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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

nnter 'm 27 . August d . I . gnädigst geruht , den Oberzoll¬
inspektor Ernst Adolf Haagen in Konstanz auf sein unter -

thänigstes Ansuchen wegen körperlicher Leiden , unter An¬

erkennung seiner langjährigen treuen Dienste , in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Wicht- Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 1 . September .
Das Interesse der öffentlichen Meinung Deutschlands

wird gegenwärtig in so hervorragendem Maße von der
kolonialen Frage in Anspruch genommen, daß die übrigen ,
sonst mit Vorliebe erörterten Themata politischer Diskussion
vor der begünstigten Materie des Tages zurücktreten . Der
Nationale Schwung geht machtvoll durch alle Gaue des
Vaterlandes , durch alle Schichten der Bevölkerung , —
und weß das Herz voll ist, deß geht bekanntlich der Mund
Aber . Daß die deutsche Presse sich der Bewegung der

Gemüther auch ihrerseits anschließt , ja derselben kräftig
Vorschub leistet , ist vom patriotischen Standpunkte gewiß
erfreulich . Gleichwohl kann man bei ruhiger Erwägung
Nicht umhin , sich die Frage vorzulegen , ob eS nicht des
Guten zu viel gethan heißt , wenn von den Zeitungen
Nunmehr mit peinlichster Gewissenhaftigkeit der gering¬
fügigsten Regung deutschen Unternehmungsgeistes in fernen
Zonen nachgespürt und jede irgendwie ergatterte Kolonial -
« otiz dem Leserkreise in der triumphirenden Ueberzeugung
aufgetischt wird , der Sache des Vaterlandes dadurch eineu
Dienst zu leisten. Bei aller Anerkennung der Beweg¬
gründe eines derartigen Verfahrens können wir uns starker
Zweifel an der Opportunität desselben nicht entschlagen .
Jeder , der diesen Dingen seine Sympathie zuwendet , und
das gilt ja erfreulicherweise heute von der Gesammtheit
des deutschen Volkes, weiß auch , daß unsere kolonialpoli¬
tische Aktion im Ausland « mit offenkundiger Mißgunst und
Eifersucht beobachtet wird , daß Bestrebungen im Gange
sind , der thatkräftigen Initiative unserer Landsleute nach
Kräften den Weg zu verlegen , und wird sich deshalb bei

Näherer Ueberlegung gewiß auch sagen , daß es keineswegs
zu Nutz und Frommen der auf dem Spiel stehenden In¬
teressen gereichen kann , wenn Projekte , die vielleicht noch
im allerersten Entwicklungsstadium sich befinden , von be¬

flissenen Preßorganen alsbald an die große Glocke gehängt
werden . Eine wahrhaft national -gesinnte Presse wird ,
falls sie ihrem hochwichtigen öffentlichen Berufe pflichtge¬
mäß obliegen will , das Gebot der Klugheit niemals so
weit außer Acht lassen dürfen , daß sie Dinge ausplaudert ,
welche von Feinden oder Neidern Deutschlands in einer
den deutschen Interessen abträglichen Weise gebraucht
werden könnten.

In den Erörterungen der französischen Presse über das

Verhältniß zu Deutschland sind wunderliche Aeuße -

rungen zu Tage getreten , aber es wäre ungerecht , zu ver¬
kennen , daß auch der französische bon 86ns sich nicht ver -

läugnet hat . Es ist schon ein Fortschritt , daß von den

Vortheilen einer Freundschaft mit Deutschland wieder ein¬
mal hat die Rede sein dürfen . Man kann die laut ge¬
wordenen Aeußerungen in drei Klassen theilen . Erstlich
solche , welche unter keinen Umständen von einer Aussöh -

« ung mit Deutschland wissen wollen , welche nur die Rache
und nach ihr den ewigen Triumph ersehnen . Dann folgt
eine Klasse von Aeußerungen , welche die guten Folgen
einer Freundschaft mit Deutschland nicht verkennen , aber
von dem unbesiegbaren Mißtrauen erfüllt sind, von Deutsch¬
land in einen Hinterhalt geführt zu werden . Die dritte

Klaffe endlich würdigt in vollem Maße den reichen Gewinn ,
man darf sagen den Segen , welchen den beiden Völkern

ihre gegenseitige aufrichtige Freundschaft bringen könnte,
aber diese Stimmen halten die Rückgabe Elsaß -Lothringens
für unerläßlich . Eine wunderliche Aeußerung nach der

letzteren Richtung hat die Zeitung „La Patrie " gethan ,
welche vorschlägt , Frankreich solle alle Kolonien an Deutsch¬
land abtreten , dafür aber Elsaß -Lothringen eintauschen .
Man ersieht aus diesem sonderbaren Vorschlag , wie fremd
einzelnen Franzosen der Gedanke einer großen überseeischen
Politik ihres Vaterlandes ist , zu dem dieses doch durch

seine Lage , seine Küstenentwicklung , die ruhmvollen Ueber -

lieferungen seiner Marine und durch viele andere Antriebe

auch seiner inneren Lage in so ausgezeichneter Weise be¬

rufen ist .
Die englische Presse begrüßt die Entsendung des Gene¬

rals Wolseley nach Egypten mit Genugthuung , weil sie
in derselben eine Bürgschaft erblickt , daß es nun mit der

Khartum - Expedition ernst werden wird . Ziemlich kühl
allerdings äußert sich die „Pall Mall Gazette " . „Lord

Wolseley, " sagt sie, „ entwarf einen Feldzugsplan in London ,
» nd General Stephenson in Kairo erklärte denselben für

unausführbar . Da es sich von selbst versteht , daß die
Ausführung eines Planes nicht einem Befehlshaber an¬
vertraut werden kann, welcher von dessen Fehlschlagen im
Voraus überzeugt ist , geht Lord Wolseley nach Egypten ,
um seinen Plan selber auszuführen . Voila -tout !" Wol -

seley'S Entsendung — er ist gestern abgereist — bildet ,
so darf man zunächst annehmen , die Ergänzung zu Lord
Northbrook 's Mission ; während dieser sich mit der ad¬
ministrativen und finanziellen Reorganisation Egyptens
beschäftigt , soll der Sieger von Tel - el- Kebir das mili¬
tärische Oberkommando auch über die egyptischen Truppen ,
welche General Wood bisher nur im Namen des Khediv
befehligte , ohne Einschränkung übernehmen .

Man liest in der „ Nordd . Allg . Zeitung " : Der
Abgeordnete v . Bennigsen , dessen besonnene und wür¬
dige Kampfweise auch bei seinen politischen Gegnern An¬
erkennung gefunden hat , bezeichnte einmal im Reichstage
das antinationale Bestreben der Fortschrittler
treffend mit folgendem kurzen Satze : „ Sie haben die
Politik des Kanzlers gemißbilligt vom ersten Augenblick
an , sie haben Alles gethan , was in ihren Kräften lag ,
das Zustandekommen des Norddeutschen Bundes , des Deut¬
schen Reiches zu hindern ; sie werden nicht aufhören , diese
Politik auch später zu hindern .

" Was Hr . v . Bennigsen
von der Fortschrittspartei in Bezug auf ihre Vergangen¬
heit sagte , trifft auch hinsichtlich der sog. Freisinnigen
für die Gegenwart vollständig zu . Das deutsche Volk
besitzt zwar eine bewunderungswerthe Geduld gegenüber
der politischen Phrase und Heuchelei, aber wenn der Ge¬
duldsfaden gerissen ist, dann gibt es auch keine Anknüpfung
mehr . Der Augenblick zu dieser endgiltigen Auseinander¬
setzung mit der Fortschrittspartei scheint gekommen . Die
antinationale Haltung derselben gegen die Postdampfer -

Vorlage ist bekannt ; mit der ganzen Rücksichtslosigkeit der
Parteipolitik wurde der Entwurf bekämpft ; es galt , einen
neuen Erfolg in der nationalen Politik des Kanzlers zu
verhindern , und zu diesem Zweck raffte das Dioskurenpaar
Richter - Bamberger alle Waffen zusammen , Keulenschlag
und beißende Witzelei; grobes und feines Geschütz wurde
aufgefahren , um nur der Regierung vor den Wahlen noch
eine Niederlage zu bereiten . Freilich verrechneten sich dies¬
mal die Meister vom Fortschritt ; der allzu straff gespannte
Bogen sprang , und von allen Seiten , von allen Berufs¬
ständen ertönten Proteste gegen dieses unpatriotische Ver¬
halten der Fortschrittspartei und Zustimmungen zu dem
Vorgehen des Reichskanzlers .

Einer im Juliheft 1884 der Monatshefte zur Statistik deS
Deutschen Reichs veröffentlichten Arbeit des kaiserlichen Statisti¬
schen Amts über den Seeverkehr in de « deutsche « Hafe « -

plätz ^r i » de « zehn Jahre « 1873 bis 188S entnehmen wir
folgende Zahlen über die Entwickelung deS deutschen Seeverkehrs
in diesem Zeitraum (dabei ist der Watteuverkehr und der mit den
ostfriestlchen Inseln nicht einbegriffen) .

In deutschen Häfen betrug die Anzahl der angekommenen bezw .

abgegangenen beladenen Schiffe und ihre Ladung in Re¬

gister - Tons :
im a. Anaekommen b . Abpegangen

Jahre Schiffe Reg . - Tons Schiffe Reg .-TonS
1873 38 .598 5,582 .004 30 .276 4,167 .824
1874 37,271 5 .938 . 792 29 .441 4 .307 .871
1875 34,704 5.725 .498 27,912 4 .158,537
1876 38,549 6,106,108 29,044 4,136,102
1877 37 .463 6,138,746 30,632 4,680,880
1878 37,120 6,059 .874 31 .325 4,814,826
1879 36 .852 6 .526 . 771 30 .400 4,856,440
1880 38 .801 6,971,323 32 .710 5 .368,332
1881 35 .462 6,836,338 31,345 5,402,382
1882 38,168 7 .410 .254 33,476 6,110 . 680 .

Zur Frage der BrrufSgenofsenschaften für die Unfall¬
versicherung schreibt man der „Nordd . Allg . Ztg .

" aus
industriellen Kreisen :

Wenn berücksichtigt wird . daß die Regierungsvorlage der Un¬

fallversicherung in dem Reichstage erheblich höhere Belastungen
für die unter daS Gesetz fallenden Gewerbe erhalten hat , so ver¬
dient es gewiß alle Anerkennung , daß trotz alledem alle diese
Gewerbe in ihren Trägern emsig beschäftigt sind mit den für daS

Gesetz vorgesehenen Berufsgenoffenschaften .
In mehreren Industriezweigen ist auch der große Gedanke ein¬

heitlicher und wirklicher BerusSgenoffenschaften festgehalten und

scheint so durchgesührl zu werden . Auch scheint uns dieses Zrr -

samuiensaffen der gleichartigen Betriebe unseres ganzen Wirthsch rfts -

gebietes zur Ueberoahme gleich hoher Lasten durch Bildung einheit -

sicher Vorschriften für die Ueberwachung deS Betriebs der Unfall¬
verhütung und Uufallvergütung . in Verbindung mit eng begrenzten
Sektionen für intensivere Kontrole und promptere Ausführung der
vorbemerklen Aufgaben die Thäligkeit der Berufsgenoffenschafl
und ihrer Sektionen durch die geringere Anzahl von Betriebsarten
ungemein zu vereinfachen , dadurch aber auch die Uebernahme der

als Ehrenamt unentgeltlich auSzuübenden Thätigkeit ziemlich
allen Mitaliedern der Berussgenofsevschaft zu gestatten .

Die Ueberdürdung weniger Mitglieder wild dadurch vermieden

und dagegen ein regeres Interesse in dem ganzen Berufe wach -

gehalten . welche unschätzbaren Voltheile wir denen entgegenhalten ,

welche da glauben , territorial begrenzten Genossenschaften für viele

kaum den Namen nach verwandte BerufSzweige mit einer Menge

von Betriebsarten und Gefahrenklaffen den Vorzug gebe « z»
sollen . Es ist aber dieser Umstand um so mehr zu beachte » , weil
die Genossenschaften noch weiteren Zwecken dienen sollen . welche
mehr oder weniger die einzelnen Berufszweige verschieden treffe «
können !

Ans allen diesen Gesichtspunkten erscheint unS daher beispiels¬
weise für die ganze Eisen - und ganze Textilindustrie mit allen
verschiedenen Betriebsarten die Bildung je einer Genossenschaft für
daS ganze Reich alS auch von territorial begrenzten mehreren Ge »

nofsenschaste « nicht empfehleoSwerth , vielmehr die Bildung wirk¬
licher Berufsgenoffenschaften auch für die einzelnen größeren Zweige
den Eisen - « nd Textilindust,ien . wie das . dem Vernehmen nach ,
der Verband deutscher Eisengießereien und der Wollen - oder Lei¬
neuindustrien anttreben . weit vor, „ziehen zu sein . — Wenn übri¬
gens diese letzteren Bestrebungen Erfolg haben sollten , so werde »
doch ohne Zweifel die za diesen gehörenden Betriebe aus de «
territorial begrenzten , mit diesen Betriebsarten bunt zusammen¬
gewürfelten Genossenschaften früher oder später auStretcn und
sich ihrer BernfSgenofseuschaft anschlicßen wollen . Durch diese
vorläufige Zersplitterung eia und derselben Berufe in verschiedene
Genoffenschaften fällt natürlich auch die einheitliche und gleich¬
artige Einrichtung und Behandlung der für jeden Beruf
zu lösenden Fragen , betr . Gefahrenklassen , Unfallverhütung , Ua -

falloergiituag rc. fort ; wir bekommen hierfür eine bunte Muftec -
karle , welche auf Einheitlichkeit keinen Anspruch machen kann , und
auch die glückliche und gute Durchführung des Gesetzes . wen «
nicht gar gefährden , so doch jedenfalls erheblich erschweren Muß .
Wir möchten daher allen denen , welchen die möglichst beste Durch¬
führung deS Gesetze » am Herzen liegt und welche für die weitere «
Zwecke den Berussgenoffenschafteu die Bahn ebnen und nicht erschwe¬
ren « ollen , dringend empfehlen , den eigentlichen Grundgedanken deS
Gesetzes durch Bildung wirklicher Berufsgenoffenschaften festhalte »
zu wollen .

Das offiziöse Blatt „Paris " bringt folgende Mitthei¬
lung über die Verhandlungen des Hrn . v. Courcel mit dem
Fürste « v . Bismarck in Varzin :

„ ES ist falsch , daß Courcel über eine der Fragen verhandelte ,
von denen geredet wird . Namentlich zeugt eS von geringer Kennk -
niß der gegenseitigen Lage der beiden Regierungen , wenn ange¬
nommen wirv , Fumkreich wirke bei dem Reichskanzler dahin , eine
volkswirthschaslliche Abänderung im Frankfurter Vertrage als
Preis seiner Gefälligkeit gegen die Ziele der deutschen Politik i «
Europa zu erreichen . Die Wahrheit ist, daß unser Botschafter die
genauesten Versicherungen über die französischen Pläne in China
nach Baizia zu üderbungen halte . In dem Augenblick , wa
Deutschland durch die unbestreitbar : Berechtigung seiner Halt »« »

gegen unS dazu beiträgt , zu verhindern , daß das H mmlische
Reich auf die Hilfe irgend einer europäischen Macht rechnen
könne , war es natürlich , daß das Ministerium Ferrv in Belhti -

thäligung ehrlicher Gegenseitigkeit , die der Natiooatebre nicht -

kostet , unfern mächtigen Nachbar von dem wahren Charakter
unserer bewaffneten Intervention unterrichtete . UrbrigenS ist es

nicht nmiöthig , zu bemerken , daß Fürst Bismarck diesen Austausch
der Ansichten hervorrief . ES handelt sich dabei weder um eiue

besondere Mittheilung in Hinsicht auf eine spätere Allianz , noch

um eine offene Verhandlung über einen besonderen Punkt der

europäischen Politik ; es fand einfach die äußere Kundgebung der

absoluten Neutralität Deutschlands in der chinesischen Frage statt
und diese sehr bezeichnende Kundgebung wurde schließlich bloß

beschlossen » um auf die englisch - chinesischen Lügen über die Ver¬

mittlung oder drohende Einmischung Deutschlands in unsere An¬

gelegenheiten zu antworten . Aus der Zusammenkunft in Varzin
ist nur eine einzige Folgerung zu ziehen : Frankreich bat freie

Hand , in China zu handeln , wie es ihm gut scheint , und eS

wird keine Macht vor sich finden , die ihm dieses Recht streitig

macht .
"

Deutschland .
* Berlin , 30 . Aug . Se . Maj . der Kaiser empfing

heute auf Babelsberg den französischenBotschafter Courcel
in Audienz . Baron v . Courcel wurde darauf zur Tafel
gezogen , welcher mehrere Mitglieder des Königshauses ,
der Kriegsminister und mehrere Generale beiwohnten . —
Da , soviel man weiß , die Absicht , die Reichstags -

Wahlen in der ersten Hälfte des Oktobermonats statt¬
finden zu lassen , bisher nicht aufgegeben worden ist , so
dfirste die definitive Feststellung des Wahltages jetzt nicht
mehr lange auf sich warten lassen. Vielleicht stehen die
in den jüngsten Tagen stattgehabten Berathungen des
Staatsministeriums zum Theil mit jener Frage in Ver¬
bindung . — Der Kultusminister hatte dem Landtage s . Zt .
eine Denkschrift über den Stand der Fortbildungs¬
schulen vorgelegt , in welchem unter anderem auch die

Grundsätze entwickelt waren , welche die Unterrichts¬
verwaltung bisher in der Frage der Benutzung
des Sonntags für den Fortbildungsunterricht befolgt
hat . Aus statistischen Uebersichten , welche der Denkschrift
beigefügt waren , war ersichtlich , welche Kategorien von
Schulen und wie weit dieselben den Sonntag zum Unter¬
richt verwenden . Es waren dort die Schulen aufgesührt ,
in welchen nur am Sonntag Nachmittag , oder zwar am
Sonntag Vormittag , aber außerhalb der gewöhnlichen Zeit
des Haupt - Gottesdienstes unterrichtet wird , ferner die
Schulen , in welchen der Unterricht in diese Zeit hinein¬
greift , und endlich die Schulen , welche meist den ganzen
Sonntag Vormittag zum Unterricht verwenden und deren
Zahl sich auf ungefähr 70 beläuft . Wie verlautet , hat
jetzt der Kultusminister sich dahin entschieden, in Betreff
der ersteren Kategorie der Schulen liege kein Grund zur



Aenderung der Unterrichtszeit vor . Bezüglich der letztge¬
nannten Kategorie , zu der im allgemeinen die am besten
entwickelten und am zahlreichsten besuchten gewerblichen
FortbildungS - und Fachschulen der größeren und mittleren
Städte gehören , werde es noch einer sorgsältigen Prüfung
bedürfen , wie die zur Zeit bestehende Kollision ohne
Schädigung der Anstalten allmählich beseitigt werden könne.
Dagegen werde es schon jetzt möglich sein, bei den Schulen ,
welche eine meist nur zweistündige Unterrichtszeit so gelegt
haben , daß die Stunden des vormittägigen Haupt -Gottes¬
dienstes dadurch mit betroffen werden , eine Verschiebung
des Unterrichts in der Weise herbeizuführen , daß jene
Stunden frei bleiben . Es soll daher auf dem Wege der
Verständigung mit den Ortsbehörden und unter thunlichster
Wahrung der Interessen der Anstalten die Beseitigung der
Kollision mit dem Beginn des neuen Schuljahres angestrebt
werden .

— Wir haben bereits mitgetheilt , daß der Deutsche
Kolonialverein am 21 . September in Eisenach seine
diesjährige Generalversammlung abhalten wird . Es be¬
darf wohl , bei der Umsicht, die der genannte Verein bis¬
her stets bewährt hat , nicht noch der ausdrücklichen Ver¬
sicherung . daß es sich auf dieser Generalversammlung ledig¬
lich um die Erledigung innergeschäftlicher regelmäßiger Ber -
einsangelegenheiten handelt und daß im Hinblick auf das
offizielle Stadium , in welchem unsere Kolonialangelegen -
hciten zur Zeit sich befinden , keinerlei aktive Pläne ,
noch Versuche irgend welcher Art zur öffentlichen Verhand¬
lung kommen werden ; denn das verbietet sich im Interesse
der Sache durchaus .

Patsdam , 31 . Aug . Die Tausfeierlichkeit des am
14 . Juli d . I . geborenen dritten Sohnes Sr . Königlichen
Hoheit des Prinzen Wilhelm hat in Gegenwart der Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften , sowie der geladenen
fürstlichen Gäste heute Nachmittag stattgefunden . Der neu¬
geborene Prinz erhielt die Namen Adalbert Ferdinand
Berengar Victor ; der Rufname des jungen Prinzen ist
Adalbert .

8Z Straßburg , 31 . Aug . Der Erlaß des Statt¬
halters vom 28 . d . M . , welcher die Verhältnisse der
französischen Elemente im Lande regelt , ist unzweifelhaft
geeignet , einem allgemein anerkannten Mißstande abzuhelfen ,
und ist als eine unvermeidliche Ergänzung der Thütigkeit
der Optantenkommission anzusehen . Von aktuellster Be¬
deutung ist freilich der Passus , welcher sich mit denjenigen
jungen Leuten beschäftigt , die mit Entlassungsurkunde aus -
gcwandert , dann aber , meist ohne eine andere Staatsan¬
gehörigkeit erworben zu haben , in 's Land zurückgekehrt
sind . Die Wirkung und in fast allen Fällen wohl auch der
Zweck dieser Manipulation war die Umgehung der Wehr¬
pflicht . Diese Leute entzogen sich jedoch nicht allein in
nicht zu duldender Weise den Allen obliegenden Pflichten ,
sondern , was noch schwerer wiegt , sie verletzten durch ein
oft recht provocirendes Auftreten die Gefühle derjenigen ,
welche von einem gleichen Mittel nicht hatten Gebrauch
machen wollen oder können . Jene zurückgekehrten „Aus¬
wanderer " haben nach den Bestimmungen des Erlasses
vom 28 . d. M . nachzuweisen , daß sie eine fremde Staats¬
angehörigkeit erworben haben ; in diesem Falle werden sie
sofort ausgewiesen , welches Ausweisungsrecht der Regie¬
rung ja jedem Fremden gegenüber zusteht ; es wird ihnen
dann nur gestattet werden , sich bei ihren Angehörigen zu
kurzem Besuch von 2 bis 3 Wochen jährlich aufzuhalten .
In den meisten Fällen wird aber der Nachweis der Er¬
werbung einer fremden Staatsangehörigkeit nicht erbracht
werden können , da es der Mehrzahl eben darauf ankam,
nicht nur der deutschen , sondern jeder Militärpflicht aus
dem Wege zu gehen . Hier verfügt dann der Erlaß , daß
solchen junge Leute den Bestimmungen der Wehrordnung
entsprechend sofort in die Armee eingestellt werden . Der
größte Theil des Erlasses beschäftigt sich mit Verhältnissen ,
welche denen ähnlich sind , die Preußen jüngst gegenüber
den Dänen in Nordschleswig zu receln hatte . Der Erlaß
des Kaiserlichen Statthalters geht von der Erwägung aus ,
daß die Zahl der im Reichslande wohnenden National -
sranzosen und ursprünglich giltig optirt habenden Elsaß -
Lothringer im fortwährenden Steigen begriffen ist ; die¬
selben würden nach einer weiteren Reihe von Jahren
förmliche französische Kolonien im Lande bilden , und es
ist klar , daß diesem an sich unnatürlichen und aus viel¬
fachen naheliegenden Gründen bedenklichen Zustande bei
Zeit vorgebeugt werden muß . Der Erlaß thut dies in
der mildesten Form , indem zunächst von der Ausweisungs -
befugniß durchaus abgesehen wird . Beim Eintritt eines
Sohnes jener Familien in das wehrpflichtige Alter sollen
jedoch die Familienvorstände der Regel nach aufgefordert
werden , für die ganze Familie oder für den betreffenden ,
in ' s wehrpflichtige Alter getretenen Sohn die Naturali¬
sation zu beantragen . Geschieht dies , so hat der Sohn ,
als nunmehriger Deutscher , der deutschen Wehrpflicht zu
genügen ; geschieht dies nicht , so wird er unter den oben
dargelegten Bedingungen ausgewiesen . Ebenso würde in
Bezug auf diejenigen Familien zu verfahren sein , welche
auf Vorschlag der Optantenkommission nachträglich als
Ausländer anerkannt worden sind . Wird ja auch die An¬
wesenheit einer relativ großen Zahl von Franzosen im
Reichslande nie ganz zu verhindern sein , so sind die Be¬
stimmungen des Erlasses vom 28 . doch geeignet , einem
bedenklichen Anwachsen jener Elemente und damit dem
wesentlichsten Hinderniß einer dauernden Beruhigung und
eines allseitig offenen Anschluffes an das neue Vaterland
entgegen zu treten . Aus diesem Grunde dürste der Erlaß
nicht nur im übrigen Deutschland , sondern auch von allen
einsichtigen Elsaß -Lothringern freudig begrüßt werden .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 29 . Aug . Die Eröffnung der Arlberg - Bahn

ist nunmehr endgiltig ans den 20 . September d . I . festge¬
setzt . — Nach einer Meldung aus Alt Aussee ist heute der

Prinz Joseph von Sachsen - Koburg , ein Enkel des
Kaisers von Brasilien , von der Trifselwand unweit Alt -
Aussee herabgestürzt und hat nicht ungefährliche Verletzungen
e » litten .

Auffee , 30 . Aug . Das Allgemeinbefinden des gestern von
der Trisselwand herabgestürzten Prinzen Joseph von
Sachsen - Koburg hat sich wesentlich gebessert und gibt volle
Hoffnung auf Genesung . Professor Billroth ist hier an -
gekommen.

Agram , 31 . Aug . Der Landtag wurde nach Verle¬
sung eines königlichen Reskriptes , welches die Hoffnung
ausspricht , die Vereinigung der Militärgrenze mit Kroatien
würde mit Hilfe des nächsten Landtages zum Abschluffe
gebracht werden , und nach - Ablauf der dreijährigen Legis¬
laturperiode die Auflösung des Landtages verfügt , vom
Banns geschlossen . Das Reskript wurde mit wiederholten
lebhaften ZivioS ausgenommen .

Niederlande .
Haag , 30 . Aug . Die Regierung hat den Kammern

einen Gesetzentwurf zur Abänderung des Artikels 198 der
Verfassung vorgelegt , wonach während der Dauer der
Regentschaft keinerlei Aenderung in der Thronfolge statt¬
finden darf .

Belgien .
Brüssel , I . Sept . (Tel .) Die Kundgebung derLib eralen

gegen das ultramontane Kabinet begann gestern um 2 Uhr
und endete gegen 5 Uhr . Die Zahl der Theilnehmer wird
auf 90,000 geschätzt . Eine Abordnung überreichte im
Palast eine Adresse . Die Ordnung wurde nirgends ge¬
stört . — Die Repräsentantenkammer hat gestern die
Berathung des Schulgesetzes beendet und das Gesetz bei
der Schlußabstimmung über dasselbe im ganzen mit 80
gegen 49 Stimmen angenommen .

Frankreich .
Paris , 30 . August . Heute Vormittag fand unter dem

Vorsitz des Conseilpräsidenten Ferry ein Ministerrath
statt . — Der Kommandant der Truppen in Tonkin , Ge¬
neral Millot , ist erkrankt ; er hat deßhalb die Erlaub -
niß erhalten , nach Frankreich zurückzukehren , und wird in
Tonkin durch Briere de l'Jsle provisorisch ersetzt werden .
— Eine Depesche des Admirals Cour bet aus Picargu
vom 29 . d . M ., Abends 6 Uhr , dankt für die der Flotten¬
mannschaft gezollte Anerkennung und meldet , daß alle
Batterien am Minflusse zerstört seien. Sämmtliche Schiffe
hätten gestern den Minfluß verlassen und würden heute
auf der Rhede von Wentschu eintreffen . Die Verluste der
Franzosen betrugen 10 Tobte , darunter ein Offizier , und
41 Verwundete , darunter 5 Offiziere . Mehrere Batterien
der Forts von Mingan und Kimpai waren kasemattirt ,
mit eisernen Brustwehren gepanzert und mit 14 - und 21 -
Centimeter - Geschützen armirt . Der Conseilspräsident Ferry
hat im Namen der Regierung dem Admiral Courbet den
Dank der Nation ausgesprochen . — Die Flottenabthei¬
lungen in den Gewässern von Tonkin und China sollen
künftig ein einziges Geschwader unter der Bezeichnung
„Geschwader des äußersten Ostens " bilden . „Natio¬
nal " will wissen, daß Admiral Courbet unbeschränkte Voll¬
macht für die Operationen gegenüber China erhalten hätte .

— Der „Rspublique francaise " ist nachstehendes Schreiben auS
Hang -Kao am Nanallekiang , 7 . Juli , zugegangen : „ Die Nach¬

richt von dem Hinterhalt bei Bac Le ist von den chinesischen
Behörden als ein glänzender Sieg des Himmlischen Reichs über
die Seebarbaren angekündiat und ausgebeutet worden . Da die

Niederlagen der Schwarzflaggen bei Bacainh und Son -Tai schon
in Siege umgewandelt worden waren , werden Sie sich nicht
wundern , wenn das Gefecht auf der Straße von Langson - Son
in überschwänglichster Weise gefeiert wird . Der Vertrag von

Tien - Tsin war , so gut es ging , als ein Beweis der beharrlichen
Nachsicht Chinas gegen seine europäischen Vasallen dargestellt
worden ; jetzt erzählt man , daß das Tsung - Li - Nanlen sich schließlich
hat erzürnen lasten und den französischen Eindringlingen eine

denkwürdige Lehre erlheilen wollte . Eine solche Lehre war nach
der Version , die im ganzen Land verbreitet wird » das Treffen
von Bac -Le . Die ganze französische Vorhut ist vernichtet worden
und die paar Flüchtlinge , welche im Delta des Song - Koi ein

Unterkommen gesunden haben , werden bald inS Meer getrieben
werden . So schreibt man die Geschichte hierzulande . Ich will
mich nicht näher mit der Lügenhaftigkeit dieser Darstellungen
befassen : eine rasche und energische Aktion in Ningpho , in Amvy ,
in Futschen und vielleicht in Tsching - Kiana wird die Chinesen am
besten über den wahren Sachverhalt aufklären . WaS mir be -

merkenSwe rth erscheint und in Europa gekannt zu werden ver¬
dient , daS ist , daß der Uebersall bei Bac Le von allen zuständigen
Behörden als eine ruhmreiche Thal für das Kaiserreich erklärt
wird . Brauche ich Ihnen wohl zu sagen , wie alle Europäer , die
in Hang - Kao und Tsching - Kiang verkehren , darüber denken ? Sie

errathen wohl , daß alle unsere Entrüstung und unseren Zorn
theilen . Alle , Engländer und Deutsche , Italiener und Oester¬
reicher , fühlen sich solidarisch verbunden mit den Franzosen und

wünschen eine baldige , nachdrückl che Rache herbei . Begreifen
Sie eS nur recht , man meint bei Bac - Le nicht nur die Franzosen
gedemüthigt zu höben , sondern alle Christen ynd alle Europäer .
Wenn die französische Regierung mit furchtbaren Repressalien
antwortet , so finden wir unser volles Ansehen wieder . Aber
glauben Sie eS mir , diese Maßregeln sind unerläßlich , wenn wir
hier noch etwas gelten sollen Bon der Haltung unserer Regie¬
rung hängt jetzt die ganze Zukunft der europäischen Kolonien in
China ab .

"

Schweiz .
Bern , 28 . Aug . Der Regierungsrath hat zu seinem

Verbot der Heilsarmee -Aufzüge den Statthalterämtern noch
eine Erläuterung zukommen lassen, wonach solche Zusammen¬
künfte in Privatwohnungen , welche keinerlei Störungen
der öffentlichen Ruhe verursachen , unbehelligt bleiben
sollen, und daß Ruhestörungen , Hausfriedensbruch , Miß¬
handlungen , Eigenthumsbeschädigungen und andere Rechts¬
verletzungen , welcher sich dritte Personen anläßlich des
Auftretens der Heilsarmee schuldig machen sollten , durch
das Bestehen des gegenwärtigen Verbots in keiner Weise
strafrechtlich entschuldigt sind .

Genf , 29 . Aug . Der „ Schweizer Grenzpost " wird ge¬
meldet : Ein vorgestern Abend in der Stadt verbreiteter
Anschlag , unterschrieben von mehreren Gemeinderäthen ,
lud die Bürger zu einer Volksversammlung ein , die
gestern um 1 Uhr im Wahlgebäude stattfand . ES handelte
sich darum , gegen den Beschluß des BundesratheS , welcher
gegen Genf die Chiffre 2 des Zirkulars vom 4 . Juli
gegen die Cholera anwendet , Einspruch zu erheben . Un¬
gefähr 1000 Personen waren anwesend . Die Versamm¬
lung wurde von vr . Gosse eröffnet . Dieser erklärte , daß
in Genf ein einziger Cholerafall , der in Bersoix , vorge¬
kommen sei , und daß die gesundheitliche Lage eine vor¬
treffliche sei . Er verlas dann ein Telegramm des Nun -
dcsraths an den Genfer Regierungsrath , nach welchem der
fragliche Beschluß zurückgenommen wird , wenn die Lage
Genfs gut bleibt bis Ende August . Schließlich wurde von
dem Advokaten Rutty eine Entschließung verlesen und von
der Versammlung einstimmig angenommen , ungefähr fol¬
genden Inhalts : „ Die Versammlung bedauert , daß ein
so wichtiger Entscheid ohne genügende Erkundigung gefaßt
wurde . Der Bundesrath und der Regierungsraih von
Genf werden eingeladen , der Zurücknahme des Beschlusses
die größte Verbreitung zu geben . "

Italien .
Rom , 1 . Sept . (Tel .) Die katholischen Journale ver '

öffentlichen morgen eine Encyclika des Papstes an den
gesammten katholischen Episkopat , welche, an die vorjährige
Encyclika bezüglich der Rosenkranz -Andacht erinnernd , zu
erhöhter Andacht ermahnt , um den Triumph der Kirche
zu sichern und Italien vor der Cholera zu bewahren .

Großbritannien .
London , 1 . Sept . (Tel .) Lord Northbrsok und Ge¬

neral Wolseley sind gestern Nachmittag über Wien und
Triest abgereist . Dieselben gedenken nächsten Samstag in
Alexandrien einzutreffen .

Dänemark .
Kopenhagen , 31 . Aug . Die Versammlung der Evan¬

gelischen Allianz ist gestern eröffnet worden . I) r .
Kalkar begrüßte die Versammlung , namens welcher der
Lordmajor von London , Fowler , dankte , ferner sprachen
noch Graf Bernstorff aus Berlin und Pressens « aus Paris .

Serbien .
Belgrad , 30 . Aug . Der König von Rumänien ist

heute Vormittag 11 Uhr auf der Dacht „ Stefan der Große ",
begleitet von den Kanonenbooten „ Grivizza " und „Alexan¬
der "

, hier eingetroffen . Bei der Landung des Königs wurden
101 Kanonenschüsse gelöst. Am Landungsplätze war eine
Ehrenkompagne aufgestellt , deren Musikcorps die rumänische
Hymne intonirte . König Milan begrüßte den König Karol
an Bord des Schiffes auf 's herzlichste. Hierauf erfolgte
die Vorstellung des Gefolges , der Minister und Würden¬
träger . In den Straßen sind Triumpsorten errichtet , die
Garnison bildete Spalier . Das Volk begrüßte die Mo¬
narchen mit lebhaften Zurufen . Im Palais fand die
Begrüßung durch die Königin und den Kronprinzen statt .

China .
Hongkong , I . Sept . (Tel .) Die „AgenceHavas " meldet , der

Vicekönig von Kanton fürchte , daß die Franzosen die
Bogueforts angreifen werden . Die französischen Zollbe¬
amten verließen Kanton . Es ist ein französisches Kriegs¬
schiff hier angekommen , um die französischen Handelsschiffe
zu schützen . Die chinesische Regierung erließ eine Prokla¬
mation , in welcher sie für den Kopf jedes Franzosen einen
Preis aussetzt .

Nordamerika .
New-Hork , 29 . Aug . Ueber die bereits gemeldeten Vor¬

gänge in Lima wird weiter berichtet , daß Caceres am
Mittwoch mit 90 Mann Kavallerie und begleitet von einer
großen Zahl seiner Anhänger in Lima einzog und das
Feuer eröffnen ließ , wobei etwa 150 Personen getödtet
wurden . Später wurde Caceres indessen durch die Re¬
gierungstruppen zurückgeworfen , welche gegen 300 Ge¬
fangene machten . Dem General Caceres gelang es , zu
entkommen ; derselbe behauptet , er habe noch 1300 Mann
disziplinirte Truppen zur Verfügung . Es wird ein neuer
Angriff auf Lima erwartet .

HroßherzogLhurn Waden.
Karlsruhe , den 1 . September .

Samstag den 30 . August früh begaben Sich die Groß¬
herzoglichen Herrschaften mittelst Eisenbahn nach Schloß
Krauchenwies zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des
Fürsten und der Fürstin von Hohenzollern , besuchten auch
die Erbprinzlich Hohenzollern 'schen Herrschaften in Sig¬
maringen und kehrten Abends nach Schloß Mainau zurück.

Heute besuchen die Höchsten Herrschaften Seine Groß¬
herzogliche Hoheit den Prinzen und Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm auf Schloß Kirchberg und treffen
Abends auf Schloß Mainau ein.

Mittwoch den 3 . September verläßt Seine Königliche
Hoheit der Großherzog Mainau und wird Abends in
Waibstadt eintreffen , von wo Höchstderselbe den Manövern
der 28 . Division anzuwohnen gedenkt.

Nachdem der Umtausch der mit dem Datum vom 11 .
Juli 1874 ausgefertigten Reichs - Kassenscheine gegen
die aus Wikox' schem Pflanzenfaser -Papier hergestellten , mit
dem Datum vom 10 . Januar 1882 ausgefertigten Reichs -
Kassenscheine entsprechenden Verlauf genommen hat , ist
nunmehr durch Reichsgesetz vom 21 . Juli d . I . bestimmt
worden , daß mit Ablauf des Monats Juni 1885 die Ver¬
pflichtung der Kassen des Reichs und der Bundesstaaten zur
Annahme der Reichs - Kassenscheine vom Jahr 1874 an
Zahlungsstatt , sowie die Verpflichtung der Reichs -Hauptkasse



zur Einlösung derselben gegen baareS Geld aufhört und
daß diese Scheine vom 1 . Juli 1885 ab nur noch bei
der Königlich preußischen Kontrole der StaatSpapiere in
Berlin eingelöst werden .

Dementsprechend werden die fraglichen Reichs - Kassen¬
scheine bei den badischen Staatskassen vom 1 . Juli 1885
ab nicht mehr in Zahlung angenommen werden .

Eine UngiltigkeitSerklärung der nach erfolgtem Aufruf
bis zu einer gewissen Frist nicht eingegangenen Reichs -
Kaffeitscheine findet übrigen - nicht statt .

* (Um Erbauung einer Straßenbahn nach Ett
/ linge ») ist . dem Vernehmen der „Badischen LandeSzeitung "

zufolge , ein Konzessionsgesuch bei der Großh . Regierung eioge¬
reicht worden .

— Pforzheim . 31 . August . ( Gaswerk . Vorschuß -
Verein . ) Seit das Gaswerk in städtischen Betrieb überge -
gangen ist, hat der Konsum an Leucht- und Kochgas , sowie für
gewerbliche Zwecke wesentlich zugenommen , waS in Rücksicht auf
die Umlagezahler freudig »u begrüßen ist. Hoffentlich werden
viele kleinere Haushaltungen die Einfachheit der Gasöfen und
Gos -Kochherde noch mehr würdigen lernen . — Eine willkommene
Neuerung hat der hiesige Borschußverein getroffen , indem er deu
Zinsfuß für Vorschüsse vom 1 . September an auf 5 Prozent
ermäßigt hat .

—k . Mannheim , 3l . Aug . (25 . Hauptversammlung
deutscher Ingenieure .) Zur Vertretung der morgen be¬
ginnenden 25 . Hauptversammlung deutscher Ingenieure trat heute
der Gesammtvorstand zusammen , bestehend aus dem Vorsitzenden
Herrn Maschinenfabrikant Becker-Berlin , Herrn Geheimrath vr .
GraShof Karlsruhe als Vertreter des engern Vorstands , Herrn
Generalsekretär Peters - Berlin und 29 Vertretern der Bezirksver¬
eine . Außer inneren Vereinsangelegenheiten wurde » folgende
Fragen von allgemeimem Interesse berathen und zur vorläufigen
Beschlußfassung gebracht : 1) die Prüfung deS Patentgesetzes und
seiner Handhabung , zu welcher Frage ein ausführlicher Ksmmis -
sionsbericht vorlag . 2) Die technische Werkftattausbildung der
Maschineningenieure , gleichfalls auf Grund einer umfangreichen
Vorarbeit . 3) Grundsätze und Anleitung zur Untersuchung von
Dampskiffeln und Dampfmaschinen , welche Frage mehrere Jahre
hindurch eingehend von den Bezirksvereinen berathen worden war .
4 ) Wurde eine Prcisaufgabe über die zweckmäßigsten Abmessungen
für Dampfrohr - Leitungen mit Bezug auf Kondensation und
Dampfgeschwindigkeit auszuschreiben beschlossen. Von den ferner
in Aussicht genommenen Bereinsarbeiten dürste die Frage der
für die technische Laufbahn geeigneten Schulbildung hervorzuheben
fein . Die Plenarversammlungen , welche morgen ihren Anfang
nehmen , werden sich über 3 Tage erstrecken.

— Aglasterhausen , Amts Mosbach , 30 . Aug . ( Manöver .)
Seit dem 20 . d . M . gleicht der hiesige Ort eiuem wahren Heer¬
lager . Am frühen Morgen rücken die Truppen zu den Uebungen ,
die seit 11 Tagen in unserer Gegend adgehalten werden , und
kehren am Mittag wieder zurück. Jeden Tag werden die Gefechte
interessanter ; daS gestrige wurde zwischen hier und Helmstadt
ausgesührt und endigte am hiesigen Bahnhof . Nach Beendigung
desselben rückte der Brigadestab , an der Spitze Se . Exc . der Herr
Brigadekommandeur Generalmajor Röder v . Diersburg , und
heute nach den Uebungen rückt der Regimevtsstab mit dem 1 . Leib-
Grenadierregim n̂t Nr . 109 hier ein . Se . Großh . Hoheit Prinz
Ludwig nimmt im cvang . Pfarrhause Absteigquartier .

— Hohenstadt . Amts AdelSheim . 30 . Aug . (Bürger¬
meister - Wahl . ) Bei der gestern hier vorgenommenen Bürger¬
meister -Wahl wurde unser seitheriger Bürgermeister Adam Keller

zum dritten Male wiedergewiihlt .
» Wiesloch , 1 . Sept . (Das 25 jährige Stiftungsfest

des Liederkranzes ) fand gestern unter äußerst zahlreicher Be -
theiligung statt . Es mögen wohl gegen 600 auswärtige Sänger
dabei erschienen sein , namentlich waren auch die Gesangvereine von
Karlsruhe , Heidelberg , Bruchsal u . s. w . zahlreich vertreten . Die
Stadt prangte im reichsten Fahnen - und Laubschmuck, wie über¬
haupt daS Fest , dank dem Prachtvollen Wetter , einen recht schö¬
nen und gelungenen Verlauf nahm .

— Lahr . 30 . Aug . ( Se . Excellenz Herr Geheime¬
rath Ellstätter ) traf heute Vormittag von Karlsruhe zur
Besichtigung unserer Gewerbeausstellung hier ein . In Beglei¬
tung deS Herrn Haupimann Sander fuhr derselbe um 10 ' /, Uhr
vor dem Portale vor , wo er von Komilsmitgliedern empfangen
und dann von den Herren Schott , Bürgermeister Flüge , Abge¬
ordneter Otto Maurer u . m . a. Herren durch die Räume ge¬
leitet wurde . Nach dem bei Herrn Hauptmann Sander einge¬
nommenen Diner beabsichtigte der Herr Minister nach Karlsruhe
zurückzukehren .

F Lahr , 1 . Sept . (DerBesuck unsererAusstellung )
war gestern infolge des günstigen Wetters namentlich von Seiten
der Landbevölkerung ein sehr reger . Die von 11—12 Uhr
Vormittags und von 4 — 8 Uhr Nachmittags im Garten der Aus¬
stellung stattfindeude » Konzerte üben eine bedeutende Anziehungs¬
kraft aus , zumal die Leistungen unserer Stadtmusik wirklich
gute sind.

)A Lörrach , 31 . Aug . ( Zufolge Beschlusses der Straf¬
kammer des Großh . Landgerichts Freiburg ) wurde Kauf¬
mann und Stadtrechner Wen » er hier , welcher vor etwa
Jahresfrist als Kontroleur der Vorschußbank infolge deS Trier '-

fchen Konkurses in gerichtliche Untersuchung gezogen war (St .G . B .
8 257 bezw. 258), gänzlich außer Verfolgung gesetzt, unter Ver¬
füllung der Staatskaffe in die Kosten des Verfahrens . Ebenso
wurde der frühere Rechner der Vorschußbank » Holdermann ,
bezüglich der Anschuldigung auf Grund von 8 257 bezw . 258
St . G .B . (Begünstigung der Urkundenfälschung ) außer Verfolgung
gesetzt und es bleibt als einziger Anklagepunkt gegen ihn der
der Täuschung deS VerwaltungSrathS der Vorschußbank (St . G .B .
8 270 ) aufrecht erhalten . DaS Verfahren gegen den flüchtigen
Maschinenhändler Trier wurde vorläufig eingestellt . Noch sei
hier erwähnt , daß die Vorschußbank infolge des Trier ' schen Kon¬
kurses und der demselben vorauSgegangenen und bezw . damit zu¬
sammenhängenden Vorgänge nicht den geringsten Verlust erlitten
hat oder erleidet . Der für die Forderungen an Trier haftbare
Bürge . welcher Zahlung geweigert hatte , wurde durch gericht¬
liches Uriheil zur Zahlung der Gesammt -Bürgschaftssumme au -
gehalten .

- Radolfzell , 30 . Aug . (Hausbaltuu gSschule .) An
der HauShaltungSschule Radolfzell hat der zweite diesjährige
Spezialkursus über Milchwirthschaft begönne » , an dem sich 2
Herren , 2 Frauen und 3 Mädchen , sowie die 20 Schülerinnen
der HauShaltungSschule betheiligen . Die Theilnehmerinoen sind
aus allen Gegenden Badens , von Konstanz bis Mannheim . Der
Kursus dauert bis Ende nächster Woche . Für die Haushaltuugs -

schule gehen fortwährend Anmeldungen ein , so daß jetzt schon
nicht nur alle Plätze für den nächsten WinterkursuS zugesagt ,
sondern auch für den Sommerkursus 1885 schon eine Anzahl An¬
meldungen gemacht sind.

^ vom vodensee , 31 . Aug . (Temperatur . Kirchen¬
musik .) Die atmosphärische Wärme ist heute auf -f- 18 ° R -
gestiegen » und es läßt sich wohl annehmen , daß der kommende
Monat von einer Reihe warmer und heiterer Tage begleitet sein
wird . Immerhin dürfte der vorige Montag der letzte Sommer - !
tag in diesem Jahre gewesen sein. — Der in Konstanz unter
Leitung des Hrn . Münsterchor - DirektorS Molitor stattsinbende
Jnstruktionskursus i« Choralgesaug und kirchlichen Orgelspiel wird
am 6 . Oktober begianea und am 15. Oktober mit einer Aufführung
cäzilianischer Kircheugesänge schließe».

« Kleine Nachrichte « au » dem tSroßherzogthu « . In
Wiesentbal . Amts Bruchsal , hat ein junger Mann infolge
einer Unvorsichtigkeit . die leider nur zu weit verbreitet ist , sein
Leben eingebüßt . Der 20jährige Sohn eines dortigen Gast -
wirtheS trank Vormittags in erhitztem Zustande kaltes Bier und
schon am Mittag desselben Tages war er eine Leiche. Unter
außerordentlich zahlreicher Betheiligung der ganzen Einwohner¬
schaft wurde der Verstorbene gestern zu Grabe getragen . Möge
dieser traurige Fall zur Warnung dienen . — In Mannheim
hat in der Nacht zu heute früh schon wieder eine Messeraffaire statt¬
gefunden . Der Arbeiter Sch . erhielt dabei einen gefährlichen
Stich in den Unterleib und muße in ' S allgemeine Krankenhaus
gebracht werden . Der Thäter , ein fremder Schneidergeselle , der
angeblich in Nothwehr sich befand , wurde verhaftet .

Theater und Kunst .
— K. Karlsruhe , 1 . Sept . (Großh . Hoft h eater . ) Als

Begrüßungsoper zum Beginn einer neuen Saison wurde gestern
Abend des hochbegabten Hermann Götz musikalisch - vornehme ,
durch feinsinnige Charakteristik geistreiche Orchesterarbeit in hohem
Grade fesselnde „Widerspänstige " daraeboten . Die Aufführung
hätte hinsichtlich eines abgerundeten Ensembles , eines sicheren
Jneinandergreifens der thätigen Kräfte selbst in der „hohen "

Saison Anerkennung verdient . Der Schwerpunkt der Oper ist
naturgemäß auf die Rollen der widerspänstigen Katharina und
deS energischen Petruchio verlegt . Von den einzelnen Theilen
nimmt insbesondere die , den „ selsam kühnen , süßen " Streit des
geistesverwandten Paares schildernde Scene im 2 . Akt immer
wieder gefangen durch den dramatisch wahren Ausdruck ihrer ,
nach all den neckisch - zärtlichen und zornig - trotzigen Reden und
Gegenreden in dem getragenen Ls -moll - Gesänge ausktingenden
Musik . Ueber die Darstellung der beiden Rollen durch Hrn .
Hauser und Frl . Mailhac ist kaum etwas neues zu sagen .
Hr . Hauser bietet in Gesang und Spiel eine durchdachte , brr
aller Schärfe des Ausdrucks vornehm - üborlegene Charakteristik
deS Petruchio . Seine Stimme ecwieS sich allen ihr auferlsgten
Mühen und Kämpfen in erfreulicher Weise gewachsen und selbst
daS in der Intonation schwere „ Schlaf sanft ! " am Schluffe des
1 . Aktes ließ kaum etwas zu wünschen übrig . DaS Streben
des Frl . Mailhac nach dramatisch lebendigem und wahrem
Ausdruck verdient beste Anerkennng ; sie scheint uns jedoch ihrem
Temperament theilweise zu sehr die Zügel schießen zu lassen.
Daß aber zur Erzielung eines künstlerisch- schönen Gesanges selbst
das wilde Käthchen einer besseren Beherrschung der Stimme
nicht entrathen kann , bedarf keiner Begründung . Bianka , Bap¬
tist « , Lucentio , Hortensia waren durch Frau Harlacher und
die Herren Speigler , Rosenberg , Harlacher auf das
Beste vertreten . Im übrigen ist es eine Erfahrung , die leider
jeder an seiner eigenen Person macht , daß selbst die schönsten
und längsten Ferien weder den verlorenen Mai des Lebens noch
den verlorenen Glanz der Stimmen zurückzubringen vermögen .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Dienstag den
2. Sept . 86 . Abonnements - Vorstellung . Zum ersten Mal : Der
Schriftstellerin - , Lustspiel in 3 Akten , von Hch . Heinemann ,
„ vr . Breitling " : Hc . Kadelburg vom Hoftheatsr in Petersburg
als Gast . Anfang halb 7 Uhr .

In Baden . Mittwoch den 3. Sept . 7 . Borst , außer Ab .
Das Glöckchen des Eremiten , komische Oper in 3 Akten ,
nach dem Französischen des Lokroy und Cormon . Deutsch von
G . Ernst . Musik von Aime Maillart . Anfang ' /,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Anfsee , 30 . Aug . (Sturz von der Trisselwand .)

Ueber den Unfall , welcher dem Prinzen Joseph von Sachsen -
Koburg begegnet ist , meldet die Wiener Presse folgendes : Die

Trisselwand , die steil in den Alt -Ausseer See abfällt , bildet de»
westlichen Theil der SchoberwieS -Llpe , deS AhornkogelS und des
TriffelbergeS . Man steigt gewöhnlich über deu Sattelweg zunr
Sattel , über die Alpenwiese , östlich am Rande deS Waldes auf¬
wärts »um „kleinen Riebeisen "

, dann zu der in den Felsen ge¬
hauenen „ Stiege " und über - „ goße Riebeisen ", zuletzt über
Rasen und durch Krummholz zur Kuppe . Die sehr lohnende
Aussicht , namentlich auf die Eisfelder de - Dachstein - und auf
deu Alt Auffeer See , wie auch auf den Watzmauu und die hohe
Göll , führt dem Berge viele Touristen zu«» Prinz Josef Koburg
erhielt die Erlaubniß zu einem kleinen Spaziergänge in Beglei¬
tung de» Prinzen Henri von Chartre « . Er bestieg die 1600 m
hohe Trisselwand , um Akpenblumen zu pflücken, und stürzte von
der Felswand , etwa 15 m tief , ab , wobei er sich eine Fissur de-
SchädelkoochenS zuzog , die Kopfhaut bedeutend verletzte und da -
rechte Schlüsselbein brach . Ueber Requisition deS Prinzen von
Chartres kamen zahlreiche Träger herbei . die deu bewußtlosen
Prinzen , welcher vier Stunden io der Sonne auf dem Felsen
liegen mußte , nach dem Markt io da» „ Hotel Hackl" brachten ,
wo ihm vr . Gruhner einen Verband aolegte -

Renefte Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Potsdam , 1 . Sept . Der Zustand Ihrer Königl . Hoheit
der Prinzessin Wilhelm ist ein befriedigender . Kompli¬
kationen sind bis jetzt nicht eingetreten . Da der fernere
Krankheitsverlauf voraussichtlich ein langsamer sein wird ,
so werden künftig Bulletins nur noch von Zeit zu Zeit
ausgegeben .

Amberg , 1 . Sept . Die Katholikenversammlung wurde
heute eröffnet . Dieselbe wählte den Abgeordneten v . Huene
zum Präsidenten , Schmidt (Amberg) zum ersten und Graf
(Kuefstein ) zum zweiten Vicepräsidenten . Die Versamm¬
lung ist von etwa 1000 Theilnehmern beschickt, unter denen
sich der Fürst -Erzbischof von Salzburg , die Bischöfe von
Regensburg und Eichstätt , Windthorst und Freiherr von
Frankenstein befinden.

Kairo , 1 . Sept . Major Kitschener in Dongola erhielt
mehrere Briefe Gordons , von denen der letzte , vom 15 .
Juni datirt , besagt , Khartum könne sich noch vier Monate
halten .

Newhork , 1 . Sept . Die streikenden Grubenarbeiter des
Kohlendistrikts Hocking (Ohio ) griffen die zum Schutz der
Gruben aufgestellten Wachen an , tödteten einen Wächter
und verwundeten zwei andere , durchschnitten den Telegraphen¬
draht und lagern bei den Gruben , um die nicht Streikenden
am Arbeiten zu verhindern . Zur Herstellung der Ruhe
wurden Truppen abgesandt , auch begab sich der Gouverneur
von Ohio persönlich an Ort und Stelle .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Farniliennachrichten .
Karlsruhe . AnSzng auS dem StandeSbuch -Register .
Eheaufgebote . 1 . Sept . Jean Vernaison von St .

Bonnet - le - Chateau , Kaufmann in St . E 'tienne , mit Karoline
Rothenacker von hier .

Todesfälle . 30 . Aug . Willi , 2 T . B . : Hirt . Schiefer¬
decker . — 31 . Aug . Marie , 4 M . 5 T , V : Rösch , Taglöhner .
— Johanna , 7 M . , V . : Ruf . Schriftsetzer . — Friederike , Ehefr .
des Registrator a . D . Schönthaler , 56 I .

Witternugsbeobachtungen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

August
Barom. Thermom

in 0.
Absolute
Feucht.

Relative
Fruchtig ,
keil in "/.-

Wind .

30 Nachts s Uhr 752 .8 -l- 14 .8 9 .5 76 SW ,
31 MrgS. 7Uhr ' ) 751 .0 114 .4 11 . 1 92 SW ,
I . WttgS. L UHr 7456 -1- 21 .3 12. 1 65 SW ,

« Nackt» y Uhr 749 9 j- 15 .6 12 .3 93 still
September

I . MrgS. 7 Uhr 749 .3 -i- 12 .9 9 .9 90
, « ttgS . iUhr 748.0 -s-24 .0 12 3 56 Sa

' ) Regen — 1 .2 mm der letzten 24 Stunden .

Himmel.

bedeckt

sehr
"
bew .

klar

Wafferftand deS Rheins . Maxau , 31 . Aug . . MrgS 4 .41 m,
gefallen 23 em . — 1 . Sept -, MrgS . 4 .36 gefallen 5 cm .

Witterungsaussichten für Dienstag , 2 . Sept .
Es steht keine wesentliche Aenderung des gegenwärtig herr¬

schenden Wetters in Aussicht .
Wetteruachrichten-Bureau Karlsruhe .

°SSSSNWSWSSMSSSSSSMSSL ^NUll_!_>.! » >>»>.» » -in, .»-»-« « »

Wetterkarte vom 1 . September, Morgens 8 Uhr .
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750

V

/ 750

760

Urr ) ls
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765 / ^ U «»v1 » - 765

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 September 1884.
GtaatSpnpterr . iBuschtehrader

4 ' ,« Reichsanleihe l03 ' /„ !Nordwestbahv
t °/o Preuß . Conl . 103'/,, Elbthal
4°/, Baden in fl. 101' /«, Mecklenburger
1°/» , i . Mrk . 102^» Hess . Ludwig
Oester . Goldrentc 87' . Lübcck -Bücheu

Silberr . 68' , Gotthard

150 ' .
145 ' »
149 ' /.
206 '/.

111
172

S3 ' »
s

°/° Unaar . Goldr . 76' . j Loose , Wechsel re
1877er, Russen 95' /, , Oest . Loose 1860 119 »/«ll Orientanl -ih - 59Wechsel a - Amst . 168 .32
Italiener 95'

» l . . Load . 20 41
Eghpter 59' /« „ . Paris 81 .05
_ ^

« auken . ! . „ Wien 167 .60
Kredilaktien 248 Napoleonsd 'or 16 20
Discanto - Somm . 198' /. PrivatdiSconto 2 °/«
BaslerBankver . 136 . Bad . Zuckerfabrik 92
DarmstädterBauk 153'

« Alkali Wester . 144
Wien . Bankverein

Bahnaktie «
Staatsbahn 254'/.
Lombarden 123 /,
Galizier 225' .

87 St « ch 0 örfe .
Kredilaktien 248 ' /,
Staalsbahv 254 '/,
i' ouibarden 124 ' /,
Tendenz : still .

« erlia. . Wie «.
Oest . Kreditakt . 497 .50 » reditaktieu

„ StaatSbahn 509.— Markanten
, Lombarde» 250 - Tendenz : —
! DiSco .-Commao . 198.60 , Part » .

297/
59.l

! Laurahütte
! Dortmunder
! Marienburger 86 .—
Böhm . Nordbahn —

! Tendenz : -—

107.704 ' /, ° ° Anleihe 108 .
72.70 Spanier

Egypter
Ottomane

Tendenz . —.

stäche umfangreiche Depression liegt über Nordwest - Europa , unter deren Einflüsse vormKanal Mavlge bis westliche und südwestliche Wmde wehen . Ueber Zmtraleuropa ist das Wetter im Norden bei riemlick leb -
r

" 'sülicher Luftströmung meist trübe , stellenweise regnerisch , im Süden ruhig heiter uud trocken Ja Deutsch¬land . außer im Osten , liegt die Temperatur wieder über der normalen . Memel meldet 45 mm Regen . (Deutsche verwarte .)



G -846 . Nr . 3789 . Ueberlinge « .

Erledigte Stipendien .
AuS der kkurz ' sche « Stiftung da -

vier sind für Stndircnde der katholischen
Theologie zwei Stipendien im Betrage
von jährlich je 360 M . zu vergeben .

Bewerbungen sind unter Anschluß von
Geburts - , Vermögens - , Studien - und
Sittenzeugnisseu bei der Unterzeichneten
Behörde binnen 4 Wochstn einzureichen .

Ueberlinge » , den 29 August 1884 .
Der Gemrinderath .

M . Steib .
Birkenmayer .

Eggler .

H .767. Karlsruhe .

Anzeige .

Gesucht .
Tüchtige Steinbildhauer (Figuri -

steu) finden dauernde Beschäftigung in
der kirchlichen Kunstaustalt ( G . 759 .5.

von in"
H .75l ! Ein seines Herren -Garde -

robe und Militär -Effckteu Gefchäft
sucht einen tüchtigen

Reisenden
für Baden zum sofortigen Einkitt .

Offerten »uv Ll . L . an UriMvIl
! >» » »« , Str » » »d « rT 1. L .

Apothekerlehrling
gesucht in eine Landapotheke Badens .
Gefl . Offerten unter Nr . 1000 an die
Expedition diese- BlatteS . G 848 .

G .855 . 1 . Per gleich oder 1 . Oktober
». e. wird in K a r l s r u b e ein größeres

Geschäftslokal
zu miethen gesucht.

Offerten sind an die Expedition dies.
Blatt eS unter 8 . L . 49714 zu richten .

Zn verkaufen
zwei komplett , noch in gutem Zustand
sich befindende Zweiflawmrohrkrffel mit
je zwei Vorwärmern . Länge 4 w ».
Durchmeffer Iw ' , Heizfläche inkl .
Vorwärmer 40 wZulässiger Dampf¬
druck 3 Atm . H .769 . 1 .

Offerten snd U 36414H au Huu -

VSrgerliche StecktSpflege .
vrffentlichr Zustellungen .

G .840 .2 - Nr . 5922 . Freiburg . Der
Seifensieder Louis Bruder zuEmmen -
diügen , verketen durch Rechtsanwalt
Frilfchi . klagt namens seiner Ehefrau ,
Luise , geb . Hetzet . gegen Emilie Si¬
mon , geb . Hrtzel . u . Wilhelm Hetzet ,
beide von Emmendingen . jetzt in Ame¬
rika an unbekannten Orten abwesend ,
nach Tilgung der den Beklagten ge¬
schuldeten Gleichstellungsgelder von
772 fl . 21 kr . und 392 fl . 38 kr . auf
Strich der für diese Forderungen im
Grundbuche von Emmendingeo . Band 9,
Nr . 5. Seite 239 ». u . d . u . im Unter -
pfandSbuche von Emmendingen , Band
10 . Nr . 7 , Seite 36 . unterm 7. Februar
1860 eingetragenen Vorzugs - u . Unker-
pfandSrechte , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts
streit - vor die Hl . Cwilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freibmg

auf den 21 . November l8S4 ,
Vormittags 8 '/e Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 27 . August 1884.
Krimmer ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

G .843 .2 . Nr . 6451 . Emmendin -
gen . Handelsmann Nathan Keller
von Lörrach , vertreten durch Rechts¬
anwalt Weckerle von da , klagt gegen
die Erben des Johann Jakob Gasser
von Bahlingen , nämlich dessen Kinder :
Johann Bürkin Ehefrau . Magdalena ,
geb . Gaffer , Georg Jakob Gasser , Jo¬
seph Gaffer , Martin Gasser und Jo¬
hann Georg Gaffer , sämmtliche von
Bahlingen . z . Zt . in Amerika an un¬
bekannten Orten abwesend , auf Erthei -
lung des Strichs der Einträge im
Grundbuchs der Gemeinde Bahlingen
vom 12 . Dezember 1857 , Band 13,
Nr . 244 , und im Pfandbuche derselben
Gemeinde vom 20 . Dezember 1857,
Band 19 . Nr . 91 , und ladet die Be¬
klagten in die Sitzung Großh - Amts¬
gerichts Emwendingen zu dem von dem
Herrn Amtsrichter auf Montag den
20 . Oktober 1884 , Vormittags 9
Uhr , bestimmten Termine , indem er
behauptet , am 30 . September 1857
hätten die Beklagten 2 Mannshauel
12 Ruthen Acker im Hungerberg , Ge¬
markung Bahlingen , neben Johann
Georg Nolhstein und dem Bach , um
171 fl . - - LS3 M . 14 Pf . an Mathias
Tramwein von Bahlingen verkauft ,
welcher Kaufpreis bezahlt , aber der
Strich obiger Einträge nicht bewirkt
Worden sei ; auf das im Jahre 1871 er¬
folgte Ableben des Lehrern sei dieses
Grundstück durch Erbteilung auf Ka¬
tharina Trauiwein , spätere Ehefrau des
Johann Spehn von Jnzlingen über¬
gegangen und von dieser weiter ver¬
kauft worden um 531 Mk . und dieser
Kaufpreis durch Cession vom Kläger
erworben worden , die Zahlung desselben ^
werde aber verweigert , weit die oben
erwähnten Einträge noch offen stehen.
Zum Zwecke der Zustellung an die Be - ,
klagten wird dieser Auszug d - kannt ge- l
macht - Emmendingen , den 26 . August
1884 Der Gerichtsschreiber des Gr .
bad . Amtsgerichts : Jäger .

Im Großh . Gymnasium findet Freitag 12 . September 8 12 Uhr im
Konferenz,immer die Anmeldung , Samstag 13. September von 8 Uhr an
me Prüfung der neu aufzunehmevdeo Schüler statt . Bei der Anmeldung sind
Geburts -, Impfschein und Zeugnisse über den früher » Schulbesuch vorzulegeu .

_ Die Direktion -es Grobh Gymnasiums ._
Aster -em Protectorat Z. L . Hoheit der Großherzogin

Luise von Saden .
Clmsttvatm«m für Musik in Karlsruhe.

LehrgegerMnbe und Lehrer der Wnsiatt :
1. Piauoforte : die Herren H . Ocdenstein , A . Fuhr . vr . R . v . Köder ,

M . Pauer , I . Siebenrock , E . Steinwarz . Frl . A . Battlehner , Frl . P . Krämer ,
Arl . Schaaff . 2- Violine : die Herren Coocertmeister H . Deecke, HofmufikuS
L . Hoitz . 3 . Bioloncello : Herr Kammermusiker W - Lindner . 4 Sologesang :
Herr Kammersänger I . Hauser . 5 . Mnsikal . Theorie : die Herren vr . R .
v . Köder , E . Steinwarz . 6 Methodik des Klavierunterrichts : Herr H .
Ordensiein . 7 . Höhere CompositiouSlehre . Partitnrspiel . Anleitung
zu« Dirigire « : Herr Hofkapellmeisier V . Lachner. 8. Chorgesang : Herr
E . Steinwarz . 9 . Geschichte der Musik : Herr vr . R . v . Köder .

Die Eröffnung des Conservatoriums findet am 15 Sept . 1884 statt .
Das Honorar beträgt in den Oberklafsm Mk . 250 , in de» Mittelkaffen

Mk . 200 und in den Elementarklaffen Mk . 100 jährlich .
Anmeldungen sind zu richten an den

Direktor TVrÄvussIvIi »,
Kaiserstraße ISS .

Der Prospekt des Conservatoriums ist gratis und franko zu beziehen durch
die Musikalienhandlungen der Herren F . Dört und L . Schuster , sowie die
Herren Gebrüder Tran , Hofpiauofabrikanten . E .946 .4.

S xolcksrrs Lloäatllon 1876 , 1877 , 1880 . vntss rnsäal Uslbonrn » 1881 .

Größte Piavoforte-Lager.
ILsrIsriiIiv ,

dlusilcsanl

Erbprinzenstraße Nr . 4 .

HerÄeLkvrx ,
rsbrik

Hauptstraße Nr . 108 .

Gegründet 183V

Concert - , Salon - und Stutzflügel , Pianinos , kreuz - und gradsaitig ,
Tafel - Pianos , Harmoniums (LnrsLs , Organa ) . E .952 4 .

Mehrjährige Garantie , billige Preise , Eintausch alter Instrumente .

H ?7o. Stuttgart .

Konservatorium für Musik.
Mit dem Anfang deS Wintersemesters , den 20 . Oktober , können i» diese

unter dem Protektorat Sr . Majestät des Königs stehende und von Sr .
Majestät , sowie aus den Mitteln deS Staates und der Stadt Stuttgart snb-
ventionirte Anstalt , welche sowohl für den Unterricht von Dilettanten , alS für
vollständige Ausbildung von Künstlern , sowie von Lehrern und Lehrerinnen be¬
stimmt ist , neue Schüler und Schülerinnen eintrcten .

Der Unterricht erstreckt sich auf Elementar - , Chor -, Solo « und dramati¬
schen Gesang . Klavier - , Orgel - , Violin - und Violorcellspiel , Contrabaß . Harfe ,
Flöte . Oboe , Clorinetle , Horn und Fagott , Ensemblespiel für Klavier . Bronne
und Violonccll . Tonsatz und Jnstrumentatiouslehre nebst Partiturspiel , Ge¬
schichte der Musik . Orgelkunde . Aesthetik mit Kunst - und Literaturgeschichte .
Deklamationen und italienische Sp - ache . und wild ertheilt von den Professoren
Alweus . Verou , Debuhsvre , Faitzt , Keller , Koch , Lebert , Linder ,
Morstatt , Prnckner , Scholl , Setzerlen , Singer , Hofkapellmeister Doppler ,
Hofmusikdirektor Seisriz . Hoisänger Hromada , Hofrheater - Regisseur Müller .
Kammermusikern Wien und Cabifius , den Kammervirtuosen Ferling , C .
Krüger u . G . Krüger , Kammermus . C . Herrmann , den Herren Attinger ,
Bühl , C . Dovpler , Feiuthrl , Götschius , Herbig , W . Herrmau « , Htt -

senberk , Krauß , Meyer , Rein , Runzler , Schneider , Schoch , Schwab ,
Spohr und Wünsch , sowie den Fräulein P . Dürr , Cl . Faißt u . A . Pntz .

Zur Hebung im öffentlichen Vortrag ist den dafür befähigten Schülern
Gelegenheit gegeben . . . ^ .. . . . . ^

In der « üustlerschule ist das lahrliche Honorar für die gewöhnliche
Zahl von Unterlichlsfächern bei Schülennnen auf 280 bei Schülern auf
300 gestellt , in der Kunstgesanaschule (mit Einschluß des obligaten Klavier -

unterrickls ) für Schüler und Schülerinnen auf 360 . tL
Anmeldungen zum Eii - tiitt in die Anstalt sind spätestens am Tage vor

der Aufnahmeprüfung , welche Mittwoch den 15 . Okiober , Nachmittags 2 Uhr ,
im Lokale der Anstalt (Lange Straße 51) stattfindet , , u machen . Persönliche
Anmeldungen werden in eben diesem Lokale täglich . mit Ausnahme der Sonn -

und Feiertage , von 9 - 12 Uhr durch den Sekretär der Anstalt und in Fällen ,
wo es sich um wichtigere Frästen handelt , von 12—1 Uhr durch die Direktion
eiitgeoengenommen . Ebendaselbst wird das ausführliche Programm der Anstalt
abgegeben . ^

Stuttgart , im August 1884 . Alk DirektUM .
Faitzt . Schott .

M Vögelin in WM .
Neuestes Kose» : LreuEirige kiauinos mit Oellorssonsnrboäen . — Instruments
von üterrssobenäer Wirkung ru mi' teltioden kreise » — Kekriskrlgs Sr»r " rtis !

G .849 . Gemeinde Kirchhofen . Amtsgerichtsbezirk Gtanse « .

Oeffentliche Aufforderung.
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

vsandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbücheru der
Gemeinde Kirchhofe « , Amtsgerichts Staufen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit aufgefordert , die Erneuerung derselben bei
dem unterfertigten Gewähr - und Psandgericht unter Beobachtung der in 8 20
der Vollzugsverordnuna vom 81 . Januar 1874 (Gcs . - u . Verordn .- Bl . S 44)
voraeschriebenen Formen uachzusuchen . falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glaube » , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils . daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht ernennten Einträge werden gestrichen werden . .

Dabei wiid bekannt gemacht , daß ein Verzerchniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seil mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
im Ralhbause zur Einsicht offen liegt , und daß die öffentliche Verkündung der
Mahnung als Zust llung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt -

K rchbofen , den 3S. August 1884 .
Das Psandgericht . Der BeceinigungSkomouffär :

D Löw . Bürgermeister . A . Dierenbach , Ralhschrbr .

« « rgerlittze SteehiSpflege .
SoakmSversahreo .

G .856 . Nr . 35,202 - Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmannes Rud . Peter
Ehrhardt von Mannheim , z . Zk. an
unbekannten Orten abwesend , ist zur
Prüfung der nachtiäglick angemeldeten
Forderungen Termin aus
Montag den 29 . September 1881,

Vormittags llUbr ,
vor dem Großh . Amtsgericht ll . hier -
sclbst anberaumt .

Mannheim , den 30 . August 1884.
Stoll ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad'

. Amtsgerichts .

G .847 . Rr - 13,496 . Rastatt . Das
Konkursverfahren fiiber das Nachlaß -
Vermögen des f Schmieds Ludwig
Uhrig von Steinmauern wird nach er¬
folgter Abbaltong des Schlußtermin -
hierdurch aufgehoben .

Rastatt , den 25 . August 1884 .
Greßh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichlsschreiber :
I . V .
Raub .

G .851 . Nr . 11,444 . Donaueschin -
gen . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Nachlasses Fridolin
Biederman , Schmied von Hochem¬
mingen , ist ! zur Abnahme der Schluß¬
rechnung deS Verwalters , zur Erhebung

von Einwendungen gegen daS Schluß
verzeichniß der bei der Vertheiluug zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf
Montag den 29. September 1884,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Dsnaueschiugen , 21 . August 1884 .
Willi .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Erbeioweisullge ».
G .850 . Nr . 7881 . Durlach . Die

Witwe deS Schuhmachers August Hein¬
rich Nothweiler , Erustine » geborne
Ludwig von Berghausen , hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der ver -
loffenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiegegen sind
innerhalb vier Wochen

anher geltend zu machen , andernfalls
dem Gesuche entsprochen werden wird

Dorlach , den 30 . August 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beglaubigung ,
Der Gerichtsschreiber .'

I , v .
F . Kiefer .

G .851 . Nr . 7521 . TanberbischofS -
beim . Theresia Walz , geb. Rudolph
von Dittwar , bat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr de » Nach¬
lasse- ihres am 12. Mai l . I . verstor¬
benen Ehemannes » Georg Walz von
Dittwar , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

sechs Woche «
dieffeit» Einsprache erhoben wird .

Tauberbischofsheim . 29 . August 1884.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Grimm .

HaudelSregistereinträge .
G .841 . Nr . 6086 . Lahr . In da »

Firmenregister deS Großh . AmtSge
richtS Lahr wurde eingetragen :

ZnO .Z 16, Firma E . Duttlinger
in Lahr :

Die Firma ist eiloschen.
Mit O .Z . 260 . Firma Franz Groß

in Lahr . Inhaber ist Gold - u. Silber¬
arbeiter Franz Groß in Lahr . Ehe -
vertraa nicht vorhanden .

ZuÖ .Z . 82, Firma C . F . Schweiß
in Fliesenheim . Firma eiloschen .

Zn O .Z 7 , Fnma G . Vieser io
Lahr . Firma durch Tod des Inhabers
erloschen .

Zn O .Z . 78 , Firma Georg Götz
in Nonoenweier . Firma durch Tod deS
Inhaber » erloschen.

Zu O .Z . 49 . Firma E . L . Weiß¬
kops in Ichenheim . Firma durch Tod
deS Inhabers erloschen.

Mit O .Z . 261 , Firma T . L - Weiß¬
kopf jr . . Holzhandlnng in Ichenheim .
Inhaber der Firma ist Kaufmann Karl
Ludwig Weißkopf zu Ichenheim . Ehe¬
vertrag nicht errichtet .

Zu O .Z . 153 , Firma . Christian
Wäldin Sohn in Dinglingen . Die
Firma ist erloschen.

Zu O .Z . 44 , Firma O . Schiff in
Nonnenweier . Firma durch Tod deS
Inhabers erloschen.

Zu O .Z . 51 , Firma Karl Zink in
Meifsenheim . Inhaberin der Firma ist
die Wittwe deS Kaufmanns Karl Zink ,
Wilhelmine , geb . Wagner von Meifsen¬
heim .

Mit O . Z . 262 , Firma und Nieder -
laffungSort : Louise Bischofs in Lahr .
Inhaberin der Firma ist die im Ver¬
mögen abgesonderte Ehefrau deS Kauf¬
mann - Gustav Friedrich Bischofs ,
Maria Louise, geb . HockenjoS zu Lahr .

Zu O .Z - 226 , Firma Fr . Frank in
Lahr . Ehevertrag de» Fabrikanten
Emil Frank mit Friederike Schneble ,
geb . Wolf von Karlsruhe , vom 4.
August 1884 . Jeder der künftigen Ehe¬
gatten wirft von feinem Bcinbringen
sofirt die Summe von 100 Mark zur
Gemeinschaft ein , wogegen alles übrige
fahrende Vermögen , welches dieselben
zur Zeit besitzen oder in Zukunft durch
Erbschaft oder Schenkung erwerben ,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen u .
für verliegenschastet erklärt wird .

Zu Ord .Z . 115 , Firma I . F . Bon
derSkraß in Lahr . Inhaberin der
Firma ist Anna . geb . Welle . Witwe de »
Kaufmanns Johann Friedrich Von der
Straß .

Zu O .Z . 98, Firma Jos . Reiter in
Dinglingen . Inhaberin der Firma ist
auf Ableben des Kaufmanns Josef
Reiter dessen Witwe . Babette , geborne
Sckubmann .

Zu OZ . 103 . Firma Elisabeths
Slreißguth in Lahr . Inhaberin der
Firma ist Elrsabetba Streißguth j . ,
Tochter der Elis . Streißguth , geborne
Wahrer .

Zu O Z . 45 , Firma I . Bumiller
in Oberschopfheim . Firma durch Tod
erloschen.

Zu O .Z . 67 . Firma I . G . Keicher
in Lahr . Inhaber ist KaufmanuOSkar
Liebert in Lahr . Ehevertrag vom 27.
März 1882 mit Hermine Keicher von
Lahr . Beide Theile schließen jetzige
und künftige Fahrniß sammt Schulden
von der Gütergemeinschaft ans bis auf
die Summe von je 100 Mark .

Zu O . Z 233 . Firma Theophil Hu¬
ber in Lahr . Firma ist erloschen.

Zu O .Z . 226 , Firma Fr . Frank in
Lahr . Prokura übertragen an Kauf¬
mann Friedrich Zahner in Lahr .

Lahr , den 28 . August 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Urnau .

H .772 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem I - September l. I . werde «
die Stationen Leogang und Saalfelde »
an der Salzburg -Thriller Linie in des
vom 1. April l . I . ab gütigen AuS -
nahmetarif für EiStranSPorte aus Tyrol
nach Süddeutschland ausgenommen .

Dre betreffenden Frachtsätze sind bei
den betheiligten diesseitigen Stationen
zu erfahren .

Karlsruhe , den 31. August 1884 .
General -Direktion .

Großh . Bad . Staats -
Gsenbahne ».

Mit dem i . September l . I . sind die
diesseitigen Stationen Achern , Basel ,
Bühl , Konstanz , Lahr . Offenburg und
Rastatt in dem vom 1. April l . I . ab
giltigen Ausnahmetarif für EiStranS¬
Porte an - Tyrol nach Süddeutschland
ausgenommen worden .

Die betreffenden Taxen sind bei den
genannten Stationen zu erfahren .

KarlSmbe , den 1 . September 1884.
_ General -Direkt ion .

Karlsruhe .

G
.773.

roßh Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zu den Gütertarifheften 1 bi- 5 für
den rheinisch-weftfälisch - badischen Ver¬
kehr vom 1. Juli 1882 sind am 1. Sep¬
tember er . Nachträge ouSgegebcn wor¬
den. Dieselbe » enthalten Frachtsätze für
die diesseitige « en anfgenommeoe Station
HeidingSfeld , ferner Entfernungen und
Frachtsätze für verschiedene neu aufge¬
nommene rheinische Stationen , sowie
anderweite erhöhte Frachtsätze rc. für die
Bodenseeuferstatiou Lindau .

Exemplare der qn . Nachträge können
durch unsere Verbaodstationen , sowie von
dem Tarifbureau bezogen werden .

Karlsruhe , den 1 . September 1884.
General - Direktion .

H.774 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum rheinisch-westfälisch Baseler Gü¬
tertarif vom 1. September 1881 ist mit
Giltigkeit vom 1 . September d . I . der
Nachtrag X , Ergänzung der Vorbe¬
merkungen zum Kilometerzeiger , sowie
Frachtsätze für verschiedene in den Ver -
bandsverkehr neu einbezogene rheinische
Stationen enthaltend .ausgegebenwotdeu .

Karlsruhe , den 1 . September 1884 .
General -Direktion .

H .737 .2. Nr . 4182 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß sollen die
nachverzeichneten Bauarbeiten , zur Ver¬
größerung deS Güterschuppens auf dem
Bahnhöfe zu Baden , im Wege der
öffentlichenSnbmisston vergeben werden :

veranschlagt zu
I . Maurerarbeit . . 1049 98 A
2 . Zimmerarbeit . . 2657 „ 83 „
3 . Glaserarbeit . . 185 , 64 „
4 . Schlofferarbeit . 366 , — »
5 . Blechnerarbeit . 169 , 88 »
6 . Tünckerarbeit . . 283 „ 90 ,
Plan , Kostenüberfchlaq und Bedin¬

gungen können auf diesseitigem Hoch¬
baubureau ( Bahnhofstraße 7) und auch
ans dem Bureau deS StationSmeisterS
auf dem Bahnhofe zu Baden einge -
seben werden , und es stad die bezüg¬
lichen Angebote schriftlich , portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen »
bis spätesten -
Samstag den 13 . September d . I .,

Vormittags 1v Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einzmeichen .

Karlsruhe , den 27 . August 1884 .
Großh Babnbau - Jnspektor .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H . 736 3 . Nr . 13 .385 . Bruchsal . ES
werden beschuldigt :

I . Der 32 Jahre alte Weber Albert
Brauoecker von Kronau , zuletzt
wohnhaft daselbst . als Wehrmanu
der Landwehr ,

2 . der 26 Jahre alte Schuster Karl
Kempter von Bruchsal , zuletzt
wohnhaft daselbst , als beurlaubter
Reservist .

3 . der 28 Jahre alte Sattler Franz
Heiß von Hoppetenzell , zuletzt
wohnhaft in Bruchsal , als Wehr -
maun der Landwehr ,

ohne Erlaubniß ansgewandert zu sein,
Uebertretungs gegen 8 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs .
Dieselben werden auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 7 . Oktober 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Bruchsal
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Skafprozeßordnung von dem Kgl .
Lavdwehrbezirks -Kommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärungen vom 26.
Juni 1884 verurtheilt werden .

Bruchsal , den 26 . August 1884 .
Montigny ,

Gerichtsschreiber
deS Großh - bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbnchdruckrrei . (Mit einer Beilage .)
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